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        Kapitel 1191

     Dieses königliche Volk war äußerst einzigartig und unterschied sich von vielen anderen Völkern. In ihren Adern floss ein einzigartiges Blut, und es hieß, dass ihre heiligen Vorfahren, der Urzeitliche Schwertgott-Kaiser und die Urzeitliche Schwertgöttin, aus zwei uralten Schwertern – einem männlichen und einem weiblichen – entstanden seien. Sie wurden von Himmel und Erde genährt, und ihre Kampfkraft war erstaunlich. Wenn die beiden zusammenarbeiteten, konnte kein Kaiser der Urzeit ihrer Schärfe standhalten.
 
 Mit dem Aufstieg des archaischen Königshauses begannen sie, eigene Nachkommen zu zeugen, und gründeten eine kleine, aber mächtige Königsfamilie, das Königshaus der Uralten Schwerter.
 
 Die Blutlinie des Königlichen Clans der Uralten Schwerter war unglaublich dünn, und es gab nicht viele von ihnen. Auch wenn es 65.555 von ihnen gab, war das bereits ziemlich unglaublich. Nicht jeder konnte einen Nachkommen des Königlichen Clans der Uralten Schwerter zur Welt bringen, und selbst diejenigen mit besonderer Konstitution waren dazu möglicherweise nicht in der Lage.
 
 Obwohl es nicht viele von ihnen gab, konnte man von jedem Einzelnen sagen, dass er extrem mächtig war. Ihre Kampfkraft war erschütternd, und sie gehörten zu der Kategorie derer, die in ihrem eigenen Bereich unbesiegbar waren. Fast jeder Einzelne von ihnen war eine Existenz, die Feinde töten konnte, die drei Bereiche über ihnen standen. Man konnte sich vorstellen, wie furchterregend diese Königsfamilie war.
 
 Jeder Clanangehörige war die Elite der Elite, und ihre Lebensdauer war extrem lang – die längste innerhalb des „archaischen Königshauses“.
 
 Sie waren ein Volk, das extrem lange leben konnte. In der gesamten Dou-Qi-Welt konnten sie vielleicht nur von jenen unsterblichen Geistern, göttlichen Geistern oder unsterblichen Heilmitteln übertroffen werden, die in der Quelle der Unsterblichkeit oder der göttlichen Quelle entstanden waren.
 
 Daher stützte sich der Königliche Clan des Uralten Schwertes auf seine mächtige Blutlinie und seine von Natur aus überlegene Lebensdauer, um über Hunderte fremder Rassen zu herrschen, und wurde so zu einem der Neun Großen Uralten Königlichen Clans, die in der Ewigen Uralten Region standen. Das Wort „ewig“ war für sie ein Kompliment. Obwohl sie keine wahre Ewigkeit erreichen konnten, war der Königliche Clan des Uralten Schwertes im Vergleich zur Lebensdauer anderer Königlicher Clans oder zur Lebensdauer der Menschen ewig.
 
 In der Ewigen Uralten Region gab es nur einen Prinzen namens Lu Chen. Er erbte die Blutlinie seiner Eltern und war äußerst mächtig. Er besaß den „Natal-Dao-Schwertkörper“, der von Himmel und Erde genährt wurde und die Essenz von Sonne und Mond in sich vereinte. Seine Tötungskraft war himmelstürmend, und er trug alle großen Daos der Welt in sich.
 
 Lu Chen war mehrmals in der Schlacht zwischen der Menschheit und den Prinzen der alten kaiserlichen Rasse aufgetreten. Jedes Mal, wenn er erschien, tötete er einen Heiligen Sohn der Menschheit mit einem einzigen Schwertschlag. Dann hinterließ er nur einen Satz: „Die Prinzen der Menschheit sind wie Hühner und Hunde, unfähig, auch nur einem einzigen Schlag standzuhalten!“
 
 Von da an tauchte Lu Chen nie wieder auf. Er war der Ansicht, dass niemand aus der Menschheit ihm gewachsen war, und es gab nicht viele Kaiserprinzen in der Menschheit, die es wagten, seine Herausforderung anzunehmen.
 
 Diese Nachrichten weckten in Xuanyuan den Wunsch, gegen Lu Chen von der „Königlichen Familie des Uralten Schwertes“ zu kämpfen. So einfach war das.
 
 „Junge, denk nicht zu viel darüber nach. Der ‚Verschlingende Großkaiser‘ hat Lu Chen vor Zehntausenden von Jahren gesehen. Damals war er bereits eine Gestalt, die das Reich der Weisen betreten hatte und Quasi-Kaiser töten konnte. Das war die Einschätzung des ‚Verschlingenden Großkaisers‘ über ihn. Mit deiner derzeitigen Stärke bist du wohl nicht qualifiziert, ihn herauszufordern, also konzentriere dich lieber auf deine Kultivierung.“
 
 Der gierige alte Mann griff Xuanyuan gnadenlos an. Er erinnerte sich deutlich daran, dass Lu Chen sehr stark war und es gewagt hatte, auf den ‚verschlingenden Großkaiser‘ herabzuschauen. Das war nichts, was ein gewöhnlicher Mensch der jüngeren Generation tun konnte. Man muss wissen, dass der „Verschlingende Großkaiser“ damals die Welt beherrscht hatte und fast der Stärkste in der Welt des Dou Qi war. Als der gierige Alte sah, dass Lu Chen über eine hervorragende Begabung verfügte und in Zukunft großen Erfolg haben würde, äußerte er sich dazu.
 
 Als Xuanyuan dies hörte, entfuhr ihm unwillkürlich ein Aufschrei. Lu Chen konnte Quasi-Kaiser töten – und zwar keine Halb-Quasi-Kaiser, sondern echte Quasi-Kaiser. Eine solche Einschätzung vom „Verschlingenden Großkaiser“ zu erhalten, war definitiv kein leeres Gerede.
 
 „Mach dir keine Sorgen, er hat so viele Jahre länger gelebt als ich. Gib mir etwas Zeit, und ich bin vielleicht gar nicht schwächer als er.“
 
 Xuanyuan sagte nichts weiter. Er sah Qing Yi an und übermittelte ihr seine Stimme: „Lass uns zu deinem hingebungsvollen Schüler gehen. Ich frage mich, was aus ihm nach all der Zeit geworden ist!“
 
 Xuanyuan stand auf, gab dem Mann von der „Taibai-Handelskammer“ zweihunderttausend himmlische Münzen und bat ihn, Qing Yi an einen Ort zu bringen, an dem man hochrangige Gäste empfing. Der Ort war mit Abschirmzaubern versehen, sodass niemand ihnen zuhören konnte. Außerdem standen außerhalb der Schutzzauber Wachen, und Xuanyuan hatte den gesamten Ort für sich reserviert und wartete auf Fu Jingxuan.
 
 Über einem fließenden Fluss führte eine kleine Brücke, und grüne Bambuspflanzen ragten hoch und aufrecht empor. Die Bambusblätter waren mit jadefarbenem Tau benetzt, und im Bambuswald war das melodiöse Zwitschern der Vögel zu hören. Der Boden war mit Bambusblättern bedeckt, und der fruchtbare Boden war erfüllt von reichhaltigem Dou Qi von Himmel und Erde. Alle Arten verborgener Segnungen und Dao-Kräfte waren miteinander verflochten.
 
 In einem Steinpavillon standen ein Steintisch und einige Steinstühle. Xuanyuan und Qing Yi setzten sich dort hin, und der Mann zog sich zurück.
 
 In dieser Welt konnte Xuanyuan die Dao-Zeichen spüren, die von den höchsten Weisen in der Umgebung eingraviert worden waren. Sie waren exquisit und vollendet, und man erkannte, dass das Verständnis dieser Person vom Dao äußerst tiefgründig war. Andernfalls wäre es ihr nicht gelungen, einen solchen Ort zu erschaffen. Das Kultivieren an diesem Ort war sehr förderlich, und es war natürlich nicht schlecht, einen solchen Ort zu haben.
 
 Xuanyuan saß am Steintisch und hielt die Kun-Peng-Feder in der Hand. Dies war die Geburtsfeder des Kun Peng. Fu Jingxuan hatte sie ihm gegeben, um ihn herbeizurufen. Mit einem Gedanken benachrichtigte Xuanyuan Fu Jingxuan.
 
 Fu Jingxuan, der gerade noch Luo Xianxian süße Nichtigkeiten ins Ohr geflüstert hatte, riss plötzlich die Augen auf und sprang auf. Mit einem Schritt verschwand er spurlos und ließ Luo Xianxian zurück. Luo Xianxian war so wütend, dass sie die Zähne zusammenbiss und Fu Jingxuan am liebsten zu Tode gebissen hätte. Doch er war plötzlich so eilig verschwunden. Konnte es sein, dass etwas passiert war? Obwohl sie wütend war, folgte sie ihm dennoch schnell.
 
 Xuanyuan und Qing Yi befanden sich im Steinpavillon, kochten Tee und probierten den teuren Tee. Dieser Tee wurde von Xuanyuan aus „Himmelsunsterblichen“-Qualität „Erdmilch“ zubereitet. Er duftete besonders herrlich, und nach einer Tasse fühlte man sich wohl und erfrischt. Er konnte das Dou Qi verfeinern und Unreinheiten ausleiten.
 
 „Wird dein kostbarer Schüler es wirklich schaffen, in so kurzer Zeit herüberzueilen?“
 
 Kaum hatte Qing Yi zu Ende gesprochen, wehte eine sanfte Brise herüber. Fu Jingxuan trug die „Dao-Rüstung des Menschlichen Monarchen“ und die „Dao-Stiefel des Menschlichen Monarchen“. Sein schwarzes Haar wehte im Wind, und er stand aufrecht und stattlich da. Er sah außergewöhnlich und mächtig aus, wie ein Herrscher, der vom Himmel herabsteigt. Als er Xuanyuan und Qing Yi sah, zögerte er nicht und kniete sich sofort vor ihnen nieder. „Der Schüler erweist Meister und Meisterin seinen Respekt!“
 
 „Haha, Jingxuan, steh schnell auf und komm her, setz dich. Deine Meisterin hat gesagt, dass sie dir eine uralte Technik beibringen wird. Das ist eine gute Gelegenheit, die darfst du nicht verpassen.“
 
 Xuanyuan sah immer noch wie ein Bauer aus. Er hatte Stoppeln im Gesicht und lächelte schlicht, wobei er eine Reihe weißer Zähne entblößte. Damals im Ostmeer, als er Fu Jingxuan als Sakyamuni begegnete, hatte Fu Jingxuan erraten, dass Sakyamuni sein Meister war. Niemand kannte einen Schüler besser als sein Meister, und das war schon immer ihr stillschweigendes Einverständnis gewesen.
 
 Xuanyuan besaß den „Körper der Allumfassenden Energieaufnahme“ und konnte sich in alles verwandeln. Obwohl sein Aussehen ein anderes war, war dieses Gefühl unverkennbar.
 
 „Meister und Schüler sind wahrhaftig miteinander verbunden. Wir haben unsere Erscheinungsformen bereits verändert, doch dieses Kind kann uns immer noch erkennen.“
 
 Qing Yi war sehr überrascht. Natürlich lag ein großer Teil davon an der Kun-Peng-Feder in Xuanyuans Hand.
 
 In diesem Moment ertönte eine laute Explosion von außerhalb dieses Raums. Luo Xianxian war durch die Luft gebrochen, wurde jedoch vom Siegel zurückgeschleudert. Sie war so wütend, dass sie mit den Füßen stampfte. „Aua, öffnet schnell das Siegel, ich will rein!“
 
 „Prinzessin Xianxian, bitte verzeiht uns. Ohne die Erlaubnis eines verehrten Gastes dürfen Außenstehende nicht eintreten.“
 
 Erschallte eine Stimme, die es nicht wagte, sie zu verärgern. Gerade eben hatte Xuanyuan dem Ersten befohlen, einzutreten. In dieser Welt gab es nicht viele Menschen, die schneller sein konnten als Fu Jingxuan. Derjenige, der Luo Xianxian aufgehalten hatte, war der hellhäutige Mann. Er seufzte innerlich. Diese beiden Menschen waren in der Tat keine einfachen Gestalten. Sogar Fu Jingxuan und Luo Xianxian waren persönlich hierhergekommen, um sie zu sehen. Es war offensichtlich, dass ihre Identitäten nicht gewöhnlich waren.
 
 „Haha, lass sie herein“, lachte Xuanyuan.
 
 „Ja.“ Nachdem er Xuanyuans Befehl erhalten hatte, löste der Mann sofort das Siegel und ließ Luo Xianxian herein.
 
 „Hmph.“
 
 Luo Xianxian schwebte vom Himmel herab, ihre schönen Augen weit aufgerissen. Als sie den bäuerlich aussehenden Xuanyuan und die Daoistinnen-Nonne Qing Yi sah, krümmte sich ihre Nase vor Wut fast. Sie zeigte auf Fu Jingxuan und sagte wütend: „Jingxuan, du verdammter Bengel, glaubst du wirklich, ich wage es nicht, dich zu bestrafen? Es ist schon in Ordnung, wenn du mich für deinen enttäuschenden Meister im Stich gelassen hast, aber jetzt lässt du mich auch noch für zwei Leute im Stich, von denen ich noch nie etwas gehört habe? Ich glaube, du bittest geradezu um eine Tracht Prügel!“
 
 Xuanyuans Mundwinkel zuckte. Seit wann war er ein enttäuschender Meister? War er wirklich so ein enttäuschender Mensch? Er war ein wenig verblüfft über die Worte eines kleinen Mädchens. Womit hatte er sie verärgert?
 
 „Was redest du da für einen Unsinn? Xianxian, grüße schnell den Meister und die Frau des Meisters.“ Fu Jingxuan runzelte die Stirn und sagte hastig.
 
 Luo Xianxian war für einen Moment fassungslos. Plötzlich kam ihr ein Gedanke. Der „Körper, der alle Energie absorbiert“ konnte alles verwandeln. Sie wusste, dass sie sich diesmal wirklich blamiert hatte. Ihr Gesicht wurde rot, und sie verwandelte sich von einer Tigerin in ein Kätzchen. Sie sagte mit süßer Stimme: „Xianxian grüßt den Meister und die Frau des Meisters!“
 
 „Na gut, komm und setz dich neben Jingxuan. Ich sage dir, Jingxuan, wie konntest du das nur tun? Wie konntest du mich einfach so im Stich lassen, ohne etwas zu sagen? Du hättest wenigstens etwas sagen sollen. Es ist doch kein Problem, Xianxian mitzubringen. Wir stehen doch alle auf derselben Seite.“ Xuanyuan lachte und hielt Fu Jingxuan mit besonders lauter Stimme eine Standpauke.
 
 „Meister hat recht. Ich werde Xianxian in Zukunft auf jeden Fall mitbringen.“
 
 Fu Jingxuan wagte es nicht im Geringsten, sich Xuanyuan zu widersetzen. Er nickte wiederholt. Luo Xianxian hüpfte herbei und setzte sich neben Fu Jingxuan. Sie war in äußerst guter Stimmung. Xuanyuans Worte hatten sie direkt zu sich herübergezogen. Im Handumdrehen hatte sich ihr Eindruck von Xuanyuan erheblich verbessert.
 
 Fu Jingxuan war immer ohne Luo Xianxian zu Xuanyuan gegangen, was sie sehr bedrückt hatte. Nun, da Xuanyuan dies gesagt hatte, war Luo Xianxian natürlich glücklich.
 
 „Meister, wenn du dieses Mal etwas von mir brauchst, sag es mir ruhig. Solange es etwas ist, was deine Schülerin tun kann, werde ich es tun, selbst wenn es den Tod bedeutet“, sagte Fu Jingxuan respektvoll.
 
 Nach einer Zeit des Tötens und der Härtung hatte auch Xuanyuan das Gefühl, dass Fu Jingxuan viel zurückhaltender geworden war. Die Aura des Menschenkönigs zwischen seinen Augenbrauen war noch deutlicher zu spüren. Er seufzte und sagte: „Ich hätte nicht erwartet, dass ein Kind wie du so schnell heranwächst. Das freut mich sehr. Es sieht so aus, als hätte dich der Krieg der letzten Tage ziemlich gestählt. Sehr gut. Arbeite weiter hart und werde zum Oberherrn der ‚Zhongzhou-Dynastie‘. Du wirst über die Welt herrschen und ein weiser Herrscher werden, der vom Volk gepriesen wird!“
 
 „Danke für dein Lob, Meister. Dieser Schüler wird sich auf jeden Fall an die Lehren des Meisters erinnern.“
 
 Fu Jingxuan war sehr aufgeregt. Er hatte Xuanyuan schon immer als sein Ziel angesehen. Er wollte Xuanyuans Anerkennung erlangen. So einfach war das. Obwohl „Fu Diyi“ ihn sehr gut behandelte, war das Gefühl, das er ihm vermittelte, völlig anders als bei Xuanyuan.
 
 „Sieh nur, wie aufgeregt du bist. Selbst als der Overlord dich mit einem unvergleichlichen Dao-Schatz belohnte, hast du nicht so glücklich gewirkt. Aber als dein Meister dich lobte, warst du plötzlich so glücklich.“ Luo Xianxian verdrehte die Augen und murmelte vor sich hin.
 
 Qing Yi lächelte und sagte: „Xianxian versteht es in der Tat gut, ihren Ehemann zu erziehen. Wäre Xuanyuan nur halb so gut wie Jingxuan, dann müsste ich mir um ihn keine Sorgen machen!“
 
 Xuanyuan verdrehte die Augen und sagte nichts. Luo Xianxian sah sehr glücklich aus und sagte: „Das stimmt. Unser Jingxuan wird immer nur mich in seinem Herzen haben. Ich habe ihm bereits gesagt, dass er keine schlechten Dinge lernen soll. Er wird mit zu vielen Frauen nicht zurechtkommen!“
 
 Fu Jingxuans Mundwinkel zuckte, aber er konnte nichts dagegen tun. Xuanyuan kratzte sich am Ohr und tat so, als hätte er nichts gehört. Er lachte leise und sagte: „Ich bin dieses Mal hauptsächlich gekommen, weil ich gehört habe, dass Xianxian schikaniert wurde. Deshalb wollte ich mit dem Königlichen Schwertclan abrechnen. Sie haben es tatsächlich gewagt, mich zu schikanieren. Das kann ich nicht tolerieren!“
 
 Als Luo Xianxian das hörte, spitzte sie die Ohren und ihre Augen leuchteten auf. Sie war überglücklich. Sie sah Xuanyuan an und sagte aufgeregt: „Wirklich, Meister?!”
 
 Eigentlich wollte Luo Xianxian schon seit langem gegen die Leute aus der Ewigen Uralten Region kämpfen. Es war nur so, dass sie keine Gelegenheit dazu gefunden hatte und niemand es wagte, sich mit ihr anzulegen. Schließlich durfte man die Ewige Uralte Region nicht provozieren.
 
 „Mhm, wie können wir tatenlos zusehen, wenn unsere eigenen Leute schikaniert werden? Jingxuan, Xianxian wurde schikaniert, aber du hast dich nicht für sie eingesetzt. Das ist deine Schuld.“ Xuanyuan hielt Fu Jingxuan erneut eine Standpauke.
 
 „Äh, es ist meine Schuld.“ Fu Jingxuan gab keine Erklärung ab.
 
 „Das ist großartig, Meister. Ach ja, dieser Sakyamuni hat Matriarchin Qing Yi entführt. Soll ich nach einer Gelegenheit suchen, diesen Sakyamuni zu töten?“ Luo Xianxian war überglücklich und wollte sich bei Xuanyuan profilieren.
 
 Fu Jingxuans Gesicht lief grün an. Er wollte sie aufhalten, hatte aber Angst, Xuanyuans Identität zu enthüllen. Als Qing Yi das hörte, lächelte sie wie eine Blume und kniff die Augen zusammen. Xuanyuan räusperte sich ein paar Mal und sagte: „Vergiss es. In Beziehungen darf man nichts erzwingen. Lass sie in Ruhe. Solange sie glücklich ist, ist das wichtiger als alles andere!“
 
 Als Luo Xianxian das hörte, war sie sehr gerührt. „Kein Wunder, dass Jingxuan immer gesagt hat, dass der Meister ein sehr großmütiger Mensch ist. Xianxian hat es nun endlich selbst gesehen. Falls ich dem Meister in der Vergangenheit respektlos begegnet bin, hoffe ich, dass der Meister mir das nicht übel nimmt!“
 
 Xuanyuan rieb sich die Nase. Er wollte lachen, hielt sich aber zurück und sagte: „Haha, das macht nichts. Komm, Xianxian, zeig mir den Weg zur Ewigen Urzeitregion. Ich möchte diesen Kaiser des Königshauses der Uralten Schwerter treffen und sehen, wie mächtig Lu Chen wirklich ist!“
 
 In der heutigen Welt standen die Menschheit und der Kaiser des archaischen Königshauses im Konflikt. Um sich weiterzuentwickeln und einen Durchbruch zu erzielen, wollte Xuanyuan an sich arbeiten.
 
 Außerdem hielt Lu Chen sehr viel von sich selbst und bezeichnete die Kaiser der Menschheit als „Lehmhühner und Töpferhunde“. Natürlich wollte er sie kennenlernen.
 


 

    
        Kapitel 1192

     In der südlichen Region der „Zhongzhou-Dynastie“.
 
 Im Vergleich zu den anderen Königshäusern war das von ihr besetzte Gebiet relativ klein. Das lag daran, dass sie von vornherein nicht viele Menschen hatte und sich die von ihr beherrschten fremden Völker ebenfalls auf die Essenz konzentrierten, wobei sie mehr Wert auf Qualität als auf Quantität legten. Infolgedessen betrug die von ihr besetzte Fläche nur etwa dreißig Millionen Kilometer, und die Bevölkerungsdichte war nicht hoch. Es war sehr weitläufig.
 
 Xu Anyuan, Qing Yi, Fu Jingxuan und Luo Xianxian brachen direkt von der Stadt Fu Di auf. Innerhalb eines Tages erreichten sie die Grenze zur „Ewigen Urzeitregion“.
 
 Unterwegs folgte ihnen heimlich eine furchterregende Gestalt aus der „Zhongzhou-Dynastie“. Schließlich befahl Fu Jingxuan auf Xu Anyuans Hinweis hin den Rückzug, und die Person konnte sich nur niedergeschlagen abwenden. Seit Fu Jingxuans Debüt hatte er in Kämpfen auf gleicher Ebene unter der jüngeren Generation noch nie eine Niederlage erlitten. Daher wusste er nicht, dass es eine solch furchterregende Gestalt gab, die ihn heimlich beschützte.
 
 Aus Xu Anyuans Sicht musste er als zukünftiger König der Menschen seinen eigenen Weg gehen. Wenn ihn überall, wohin er auch ging, eine mächtige Person heimlich beschützen würde, wie könnte er dann von Wachstum sprechen? Nur durch das Erleben echter Lebens- und Todessituationen konnte er sein großes Potenzial wecken.
 
 Bald kehrte die furchterregende Gestalt zur „Zhongzhou-Dynastie“ zurück, um zu berichten, dass Fu Jingxuan und Luo Xianxian in Richtung der „Ewigen Urzeitregion“ aufgebrochen seien und dass möglicherweise große Gefahr drohe. Er erwähnte auch einen Bauern und eine daoistische Nonne. Ein alter Kaiser der „Zhongzhou-Dynastie“ sagte nicht viel und zischte nur: „Das Kind ist erwachsen geworden, er muss seinen eigenen Weg gehen. Wir alten Männer sollten uns nicht einmischen. Jingxuan kämpft schon seit so vielen Jahren draußen, und seine Hände sind blutbefleckt. Er weiß, was er tut!“
 
 Dieser Satz machte den anderen Meinungen direkt den Wind aus den Segeln. Da es Fu Jingxuans Idee war und der alte Kaiser keine Einwände hatte, sagten sie nichts weiter.
 
 Soweit das Auge reichte, strahlte diese „Ewige Urzeitregion“ eine unbeschreibliche Trostlosigkeit aus. Sie war imposant, erfüllt von einer mörderischen Aura, und Schwertabsicht schoss in den Himmel. Sie glich nicht den anderen Ländern des Alten Kaiserclans, die grün und voller Lebenskraft und spiritueller Energie waren.
 
 Denn dies war der Ort, der dem „Uralten Schwertkönigsclan“ am nächsten lag.
 
 Die Tötungskraft dieses alten kaiserlichen Volkes war erstaunlich. Jeder einzelne Teil ihres Körpers war von zerstörerischer Kraft erfüllt. Wo immer sie hinkamen, konnten gewöhnliche Lebewesen ihrer Aura nicht standhalten. Selbst ihre Lebenskraft würde von ihnen vernichtet werden. Eine solche Aura war schwer zu widerstehen.
 
 Hier gab es keine mächtigen Bestien, und sie hatten extreme Angst vor dem „Uralten Schwert-Königsclan“. Als Xu Anyuan und seine Gruppe ankamen, sahen sie gelegentlich ein oder zwei Blitzadler über den Himmel fliegen; diese beschleunigten ihre Fluggeschwindigkeit und verließen das Gebiet im Handumdrehen. Diese Blitzadler befanden sich auf der Ebene der Weisen und hatten wer weiß wie lange gelebt, doch selbst sie fürchteten den „Uralten Schwert-Königsclan“.
 
 „Meister, wir sind da. Wenn wir noch weitergehen, erreichen wir das Gebiet des Königlichen Clans der Uralten Schwerter.“
 
 Luo Xianxians Blut kochte, und sie konnte es kaum erwarten, dass Xu Anyuan gegen Lu Chen kämpfte, um zu sehen, wer gewinnen würde.
 
 „An jenem Tag sagte Lu Chen, dass die Kaiser der Menschheit alle schwach seien und keinem einzigen Schlag standhalten könnten, also bin ich zu ihm gekommen, um zu sehen, wie stark er ist. Am Ende sagte er mir, dass er nicht gegen Frauen kämpfe, also schickte er seinen Cousin, um gegen mich zu kämpfen. So ist es passiert!“
 
 Xuanyuan nickte: „Nun, Lu Chen ist ein ziemlicher Gentleman. Los geht’s, ich möchte sehen, wie stark er jetzt ist. Vor zwanzigtausend Jahren war er in der Lage, Quasi-Kaiser zu töten. Ich möchte mit eigenen Augen sehen, wie stark er jetzt ist!“
 
 „Ich sag dir, Junge, bist du nicht ein bisschen zu arrogant? Mit deiner derzeitigen Stärke müsstest du sogar vor einem Quasi-Kaiser fliehen, geschweige denn vor einem Wesen, das einen Quasi-Kaiser töten kann. Willst du dich etwa umbringen? Zwanzigtausend Jahre sind eine sehr lange Zeit, ich weiß nicht, wie weit Lu Chen inzwischen fortgeschritten ist. Er wurde früher geboren als jeder andere Kaiser“, sagte der gierige alte Mann, verwirrt über Xu Anyuans Verhalten.
 
 „Nicht unbedingt. Je stärker er ist, desto besser – ich will einfach nur sehen, wie stark er ist. Wenn nötig, kann ich ihn provozieren, auf Augenhöhe mit mir zu kämpfen, solange er sich das traut.“
 
 Xuanyuan lächelte, sagte aber nichts. Nachdem er die drei Prinzen der Menschheit getötet hatte, sagte er, die Prinzen der Menschheit seien wie Hühner und Hunde. Seitdem war er nie wieder aufgetaucht. Daran konnte man erkennen, wie arrogant und eingebildet dieser Mensch war. Er würde niemals jemanden angreifen, der sich auf einer niedrigeren Ebene befand als er. Xuanyuan wusste das, deshalb war er furchtlos.
 
 Nun, da die Menschheit und das Königshaus der Archaer eine Regel festgelegt hatten, würde die jüngere Generation angreifen, die ältere hingegen nicht. Dies war das Symbol eines Kaisers.
 
 Als Xu Anyuans Gruppe das Land des „Königlichen Clans der Uralten Schwerter“ betrat, erfüllten Tausende verschiedener Schwertwillen das Land, ihre Kampfeslust stieg ins Unermessliche, und sie waren von unvergleichlichem Stolz erfüllt. Die Herren dieser Auren waren allesamt Eliten, Könige, und jeder von ihnen war eine Existenz, die selbst diejenigen töten konnte, die auf einer höheren Kultivierungsstufe standen als sie selbst.
 
 Das war die Aura, die Xu Anyuan in diesem Land wahrnahm. Nachdem sie dieses Land betreten hatten, wurde auch Luo Xianxians Miene ernst; sie war nicht mehr so ungebändigt wie zuvor, sondern wirkte wie eine völlig andere Person. Mit schwerer Stimme sagte sie: „Lu Chen, komm heraus! Du hast gesagt, du kämpfst nicht gegen Frauen – dieses Mal habe ich einen Mann mitgebracht, der gegen dich kämpfen soll!“
 
 Luo Xianxians Stimme war extrem laut und klar. Die Kraft ihrer Blutlinie war gewaltig, und ihre Stimme besaß eine extreme Durchschlagskraft, die sich weit und breit ausbreitete: „Hast du nicht gesagt, dass die Kaiserprinzen der Menschheit allesamt kaputte Hunde sind? Heute werde ich dir zeigen, dass du der kaputte Hund bist!“
 
 „Die beiden sind es nicht wert.“
 
 Eine kalte Stimme ertönte, erfüllt vom Schwertwillen von Himmel und Erde, äußerst mächtig. Das war Xu Anyuans erster Eindruck. Darüber hinaus enthielt diese Stimme auch einen uralten Dao-Reim, als wäre sie zu Beginn der Welt entstanden, äußerst tiefgründig.
 
 „Ob sie würdig sind oder nicht, darüber reden wir, nachdem wir gekämpft haben“, sagte Fu Jingxuan.
 
 In diesem Moment ertönte eine Frauenstimme: „Hey, ein besiegter General wagt es immer noch, den Tod herauszufordern? Ich sage dir, du kennst wirklich nicht den Unterschied zwischen Leben und Tod. Ich habe dich an jenem Tag verschont, aber du wagst es trotzdem, hierherzukommen und dich zum Narren zu machen? Hast du es satt zu leben?“
 
 „Aiya, warum sind deine Worte so lächerlich? Wer war an jenem Tag schwerer verletzt? Ich habe nur ein paar oberflächliche Wunden davongetragen, aber du hast nach deiner Rückkehr sieben Tage lang Blut erbrochen. Ich will gar nicht mehr über dich reden. Heute ist meine ältere Schwester hier, und sie kann dich im Handumdrehen töten. Wenn du weißt, was gut für dich ist, rufst du besser Lu Chen herbei, sonst wirst du nicht lange genug leben“, spottete Luo Xianxian über die Frau, die aufgetaucht war.
 
 „Im Handumdrehen? Mal sehen, ich bin wirklich gespannt, wie mächtig diese ältere Schwester von dir ist.“
 
 Lu Xin trug eine Schwertkordel, und ihre Haut war hell. Ihr bronzefarbenes Haar fiel ihr über die Schultern, und jede Strähne war scharf wie eine Klinge, fähig, alles zu durchschneiden. Sie hatte ihr Schwert-Qi bereits in jeden Teil ihres Körpers geleitet, und wenn sie es im Nu entfesselte, wären sogar die Haare an ihrem Körper in der Lage, Menschen zu zerreißen und zu durchbohren. Sie starrte Qing Yi völlig unbeeindruckt an.
 
 Kaum war ihre Stimme verklungen, spürte sie nur noch, wie etwas an ihrem Gesicht vorbeistrich. Als sie reagierte, war es bereits zu spät. Qing Yis Nachbild war noch nicht einmal verschwunden, doch sie war bereits wieder an ihrer ursprünglichen Position. Es war, als hätte sich Qing Yi von Anfang an gar nicht bewegt.
 
 Lu Xin berührte ihr Gesicht. Ihre Fingerspitzen waren blutrot. In diesem Moment hielt Qing Yi ein Stück Lippenstift in der Hand, wie ihn Frauen benutzten. Sie schnippte leicht damit, und der Lippenstift verwandelte sich in Puder, der sich zwischen Himmel und Erde verteilte.
 
 Lu Xins Gesichtsausdruck zeugte von unglaublicher Fassungslosigkeit. Sie blickte die elegante und gelassene Qing Yi an, als hätte sie einen Geist gesehen, und ihr Herz war von Angst erfüllt. Selbst Lu Chen war zu einer solch atemberaubenden Geschwindigkeit nicht fähig. Qing Yi blickte ruhig in die Tiefen des Königshauses der Uralten Schwerter und fragte gelassen:
 
 „Sag mir, habe ich die Voraussetzungen?“
 
 „Du hast auch kein Recht dazu. Ich kämpfe auch nicht gegen Frauen.“ Lu Chen war nach wie vor sehr arrogant, doch dieses Mal schickte er jemanden hinaus.
 
 Ein junger Mann trat hervor. Sein Oberkörper war nackt, und sein Körper war dicht mit Schwertmustern bedeckt. Er trug nur eine dünne Hose. Seine Haut hatte eine bronzefarbene Tönung, und sein Körper war hart und kantig. Er vermittelte den Eindruck, als sei er ein himmlisches Schwert, und allein dadurch, dass er ruhig dort stand, schien er den gesamten Raum zerreißen zu können.
 
 „Lu Sheng, was machst du hier draußen?“
 
 Lu Xin hob die Augenbrauen. Lu Sheng war viel stärker als sie, aber sie hatte das Gefühl, dass Lu Sheng Qing Yi definitiv nicht gewachsen war. Es bestand kein Zweifel daran, dass sie gegen Qing Yi antreten würde. Es schien, als sei es Lu Chens Absicht gewesen, ihn hinauszuschicken, um die Stärke dieser beiden Männer zu testen.
 
 „Lass uns mit ihnen trainieren.“ Der andere Lu Sheng zeigte mit seinem Schwert auf Xuanyuan.
 
 Xuanyuan lächelte und sagte: „Guter Schüler, lass mich sehen, wie sehr du dich im Laufe der Jahre weiterentwickelt hast!“
 
 „Verstanden.“ Fu Jingxuan verbeugte sich und nahm den Befehl entgegen. Dann blickte er Lu Sheng an und verbeugte sich. „Bist du bereit?“
 
 „Nur zu.“
 
 Lu Shengs Miene war kalt. Er nahm Fu Jingxuan überhaupt nicht ernst. Auch Fu Jingxuan war eine Existenz, die gerade erst das Reich der Weisen betreten hatte. Er glaubte an die Legende, dass die „Ancient Sword Royals“ unter Gleichgesinnten unbesiegbar seien.
 
 Kaum hatte er zu Ende gesprochen, füllte sich der Himmel mit Nachbildern. Jedes von ihnen sah aus wie ein echter Körper, unvergleichlich real. Auch der Kunpeng verfügte über die höchste Geschwindigkeit der Welt. Ohne die „Göttliche Technik der Bewegungsverschleierung“ zu kultivieren, konnte nur der Kunpeng damit mithalten. Zudem handelte es sich um einen Kunpeng, der bis in das Reich der Uralten Kaiser vorgedrungen war.
 
 Lu Sheng runzelte die Stirn. Er hätte nie gedacht, dass die Geschwindigkeit seines Gegners so hoch sein würde und seine eigene bei weitem übertreffen würde. Diese Situation war äußerst problematisch.
 
 Plötzlich krachte ein riesiges Siegel von oben auf Lu Shengs Kopf herab. Die gesamte Welt schien kurz vor dem Zusammenbruch zu stehen. Die Macht des Himmels war gewaltig und unermesslich.
 
 In dieses riesige Siegel waren Blumen, Bäume, Vögel, Tiere, Fische, Insekten, Wind, Donner, Regen, Blitze, Berge, Flüsse, die Erde, das Wohlergehen des Volkes, die Herrschaft über die Welt, die Einigkeit der Beamten und der Wohlstand der Menschheit eingraviert. Diese Szene glich einem Gedicht oder einem Gemälde vor den Augen aller. Xuanyuan nickte wiederholt mit dem Kopf und zeigte sich sehr zufrieden.
 
 Die Schwertmuster auf Lu Shengs Körper strömten vor Licht. Im Nu verwandelte er sich in ein uraltes Schwert, das seine Schärfe entfaltete und frontal gegen das riesige Siegel prallte.
 
 Die beiden furchterregenden Kräfte prallten aufeinander. Mit einem lauten Knall zerbrach das uralte Schwert, und Lu Sheng wurde in seine ursprüngliche Gestalt zurückgedrängt. Er spuckte eine große Menge Blut aus, und sein Körper glich einem Drachen, dessen Schnur durchtrennt worden war. Er wurde durch die Luft geschleudert, und es war nicht abzusehen, wie viele Knochen in seinem Körper gebrochen waren. Er befand sich in einem äußerst erbärmlichen Zustand und erlitt eine klägliche Niederlage.
 
 Fu Jingxuan steckte das Siegel des Herrschers der Menschen weg und kehrte zu Xuanyuan zurück. Er hatte Lu Sheng nicht getötet. Stattdessen hatte er in diesem entscheidenden Moment einen Großteil seiner Kraft zurückgehalten. Andernfalls wäre der Ausgang nicht so ausgefallen. In diesem Moment war Fu Jingxuan bereits eins mit dem Siegel des Herrschers der Menschen geworden. Sein Herz umfasste die Welt, und seine Aura war etwas, womit gewöhnliche Menschen sich nicht vergleichen konnten.
 
 Das Urschwert-Volk besaß keine magischen Schätze. Ihre Körper waren unsterbliche Schätze, und sie hatten ihr ganzes Leben damit verbracht, ihre Körper zu verfeinern. Obwohl Lu Sheng sehr stark war, war er Fu Jingxuan dennoch nicht gewachsen. Die Geschwindigkeit des Kun Peng, gepaart mit der Aura eines Herrschers der Menschen, war weit von dem entfernt, womit Fu Jingxuan sich messen konnte. Beide hatten das Reich der Weisen betreten, doch Lu Sheng war vernichtend besiegt worden.
 
 Ursprünglich hatte er ausweichen wollen, doch er entschied sich, sich der Situation frontal zu stellen, da er wusste, dass es ihm angesichts der extremen Geschwindigkeit seines Gegners unmöglich war, auszuweichen.
 
 „Heiliger Körperbau eines Menschlichen Herrschers, Fu Jingxuan, du hast zwar einiges drauf, aber du bist mir nicht gewachsen. Vielleicht hat dein Meister, Xuanyuan, eine Chance, ein paar Schläge mit mir auszutauschen, aber es ist nur eine Chance.“
 
 Lu Chen war nach wie vor so gelassen wie zuvor. Er empfand Fu Jingxuan als eines Kampfes mit ihm unwürdig. Daran ließ sich erkennen, wie überheblich er war. Natürlich ließ sich nicht leugnen, dass auch Fu Jingxuan extrem stark war. Er könnte wahrscheinlich Halb-Großkaiser oder sogar Großkaiser töten. Niemand wusste, dass 75.555 Jahre des Wachstums sehr furchterregend waren.
 
 Fu Jingxuan blickte zu Xuanyuan hinüber, ohne zu wissen, was dieser dachte. Er sah nur, wie Xuanyuan lächelte und sagte: „Ich bin sein Meister. Jingxuan hat seinen Meister bereits übertroffen und ist in das Reich der Weisen eingetreten. Was mich betrifft, so befinde ich mich erst im dritten Himmel des Himmelsunsterblichen-Reiches. Ich glaube, dass ich dir nicht gewachsen bin, aber dein Königliches Schwertvolk der Antike gilt im selben Reich als unbesiegbar. Bist du bereit, dich auf den dritten Himmel des Himmelsunsterblichen-Reiches herabzulassen und gegen mich zu kämpfen? Selbst wenn ich verliere, werde ich nichts bereuen!“
 
 Xuanyuan trat vor und blickte mit seinem Wahren Auge auf Lu Chen, der Millionen Meilen entfernt war. In diesem Moment saß er in der uralten Höhle und beobachtete alles.
 
 „Meister, ich sage dir, schikaniere andere nicht. Ihr befindet euch beide im dritten Himmel des Himmlischen Unsterblichen Reiches, aber dieser Lu Chen ist dir überhaupt nicht gewachsen. Wie soll er dich besiegen?“
 
 Luo Xianxian konnte Xuanyuans Stärke spüren. Ihre Worte kamen aus tiefstem Herzen. Sie hatte das Gefühl, dass Xuanyuan im dritten Himmel des Himmlischen Unsterblichenreichs unbesiegbar war.
 
 „Ich hätte nie erwartet, dass der legendäre Mensch Xuanyuan mit dem Körper der gesamten Schöpfung nur so viel hergibt. Gut, wenn du meine Untergebenen besiegen kannst, werde ich meine Kultivierungsstufe herabsetzen und gegen dich kämpfen. Ich werde mit eigenen Augen sehen, was das Vermächtnis des Großen Verschlingenden Kaisers bewirkt. Ich war in der Lage, Weise im dritten Himmel des Himmlischen Unsterblichenreichs zu töten. Nun werde ich einen Weisen im Reich der Großen Vollkommenheit gegen dich in den Kampf schicken“, sagte Lu Chen ruhig und ohne jede Eile.
 
 Unmittelbar darauf trat ein Meister hervor. Er war viel stärker als Lu Sheng. Lu Xin führte Lu Sheng wortlos zur Seite, um seine Verletzungen zu versorgen. Dieser Kampf war unvermeidlich. Lu Chen war zum Menschengeschlecht gekommen, um ihn zu provozieren, und hatte gesagt, die Prinzen des Menschengeschlechts seien wie Hühner und Hunde, die keinem einzigen Schlag standhalten könnten. Nun, da das Menschengeschlecht an ihre Tür geklopft hatte, konnte sie nur zusehen.
 
 Lu Fan war Lu Chens Schüler. Er war außerordentlich begabt und machte unter Lu Chens Anleitung große Fortschritte.
 
 Er wirkte arrogant und unerträglich hochmütig. Sein langes graues Haar flatterte in der Luft. Jedes Mal, wenn seine Haarsträhnen in der Luft aufeinanderprallten, war es, als würden Tausende goldener Speere miteinander kollidieren. Funken sprühten, was die Herzen der Menschen erbeben ließ. Gewaltsame Schwertabsicht wallte auf. Unsichtbar hatte sein Geist bereits einen Himmel voller scharfer Schwerter geformt, die in alle Richtungen herabhingen. Das Schwert pfiff durch die Neun Himmel. Sobald er es wollte, würden diese Schwerter des Willens auf Xuanyuan niedersausen.
 
 Lu Fan zeigte auf Xuanyuan und sagte: „Wenn du mich besiegen kannst, dann darfst du gegen meinen Meister kämpfen. Du hast jetzt zwei Möglichkeiten. Entweder du verschwindest von hier, oder du stirbst.“ Xuanyuan sah Lu Fan an.
 
 „Ist das so? Dann werde ich zuerst gegen dich kämpfen. Du bist nicht qualifiziert, gegen meinen Meister anzutreten. Nach einem Kampf werden wir wissen, wer lebt und wer stirbt.“
 
 Fu Jingxuan stand furchtlos vor Xuanyuan. Die Prinzen des archaischen Königshauses, die er getötet hatte, befanden sich alle auf der Ebene des „Großen Vollendungs-Vorgängers“. Selbst wenn die „Alten Schwertkönige“ auf derselben Ebene als unbesiegbar galten, hatte er keine Angst. Schließlich war er der zukünftige Menschkönig der Menschheit. Er würde nicht zurückweichen. Außerdem war dies für Fu Jingxuan die beste Gelegenheit, sich zu stählen.
 
 Xuanyuan klopfte Fu Jingxuan leicht auf die Schulter und lächelte. „Jingxuan, mach dir keine Sorgen. Ich werde es tun!“
 
 Fu Jingxuan sagte nichts weiter. Er wusste, dass Xuanyuan ganz sicher seine eigenen Pläne hatte.
 
 „Lu Chen, ich weiß, was du denkst. Na gut, ich werde dir deinen Wunsch erfüllen. Sonst hätte ich keinen ehrenvollen Sieg.“
 
 Xuanyuan blickte in Lu Chens Richtung und sagte. Dann wandte er sich an Lu Fan und sagte: „Mach deinen Zug!“
 
 Lu Fan sagte nichts weiter. Er verwandelte sich in ein uraltes Schwert, das die Last des Großen Dao von Himmel und Erde trug. Grenzenloses Schwert-Qi durchschlitzte die Schichten des Raums, und die Wellen des Schwert-Qi waren mächtig genug, um Experten der Vorfahren zu zerreißen.
 
 Obwohl dieses Stück Land Tag und Nacht von ihrer Schwertabsicht durchtränkt worden war, konnte es Lu Fans Kraft dennoch nicht standhalten. Er drängte mit beispielloser Tötungsabsicht vorwärts und steuerte direkt auf Xuanyuan zu.
 
 Man musste zugeben, dass die „Ancient Sword Royals“ extrem mächtig waren. Es war äußerst beeindruckend, dass sie ihre Körper so weit verfeinern konnten, dass sie es mit hochrangigen Dao-Schätzen aufnehmen konnten.
 
 Angesichts von Lu Fans Angriff stellte sich Xuanyuan ihm nicht frontal entgegen. Stattdessen stürmte er nach oben. Am Himmel erschien ein riesiges Tor. Xuanyuan schlug es mit aller Kraft auf und trat ein. Dann ertönte Xuanyuans Stimme: „Wenn du dazu in der Lage bist, dann kämpfe dir den Weg in meine Dritte Himmlische Kleine Welt frei!“
 
 „Hmph, nur eine bloße Dritte Himmlische Kleinwelt. Schau zu, wie ich dir den Kopf abtrenne.“
 
 Lu Fan war äußerst arrogant. Ohne Rücksicht auf irgendetwas verwandelte er sich in ein Schwertlicht und stürmte in Xuanyuans Erste Himmlische Kleinwelt, den Höchsten Kaiserlichen Himmel. Im Nu fegten unzählige kaiserliche Winde hervor.
 
 Lu Chen, der Millionen Meilen entfernt war, runzelte die Stirn. Lu Fan war zu arrogant. Er könnte verlieren. Zwar hatte er Lu Fan den Kampf gegen Xuanyuan erlaubt, um Xuanyuan zu zwingen, weitere Prüfungen zu durchlaufen und sich zu verbessern, doch vor allem wollte er Xuanyuans Methoden sehen. Am besten wäre es, wenn er Xuanyuan dazu zwingen könnte, seinen Trumpf auszuspielen. Lu Chen war nicht dumm. Das Prinzip der Menschheit, sich selbst und den Feind zu kennen, war richtig. Nun, da er Xuanyuans Kleine Welt betreten hatte, konnte er nichts sehen. Er konnte nur still auf das Ergebnis warten.
 
 Um die Kleine Welt eines anderen anzugreifen, musste man die zehnfache Kraft der Prüfung dieser Kleinen Welt ertragen. Dies war eine Prüfung, die der Himmel für diejenigen auferlegt hatte, die das Reich der Himmlischen Unsterblichen erreicht hatten. Da es Menschen geben könnte, die die Kleine Welt betraten, um ihnen beim Bestehen der Prüfung zu helfen, war dies auch eine Art Schutz für den Experten des Reiches der Himmlischen Unsterblichen. So konnte verhindert werden, dass andere ihn überfielen, während er die Prüfung durchlief. Xuanyuan nutzte dies zu seinem Vorteil. Alles hatte seine Vor- und Nachteile.

    
        Kapitel 1193

     Die Ordnung des Großen Dao von Himmel und Erde existierte aus gutem Grund. Es kam darauf an, wie man sie zu seinem Vorteil nutzte, sie als Hebel einsetzte, mit Klugheit siegte und die Schwachen einsetzte, um die Starken zu besiegen. Das war von größter Bedeutung.
 
 Als Luo Xianxian sah, wie Lu Fan in Xuanyuans Kleine Welt stürmte, blickte sie Lu Xin und Lu Sheng an, als würde sie einen Idioten ansehen. Sie seufzte und sagte: „Sind die Mitglieder des Königlichen Clans der Uralten Schwerter alle einfältig und nur auf rohe Gewalt aus?
 
 Selbst ich weiß, wie viele Experten der Meister mit der „Tribulation Punishment“ getötet hat, und dennoch wagt er es, in die Kleine Welt des Meisters zu stürmen. Ich fürchte, von Lu Fan wird nicht einmal Asche übrig bleiben.“
 
 „Was weißt du schon? Lu Fan stählt seinen Mut, stählt seinen Willen und nutzt die ‚Tribulation Punishment‘, um seinen Körper zu stählen. Warte nur ab. Sobald die Schlacht vorbei ist, werden wir Xuanyuans Kopf auf jeden Fall aushändigen, damit du dich vor dem ‚Devour the Holy Emperor‘ verantworten kannst. Die jüngere Generation ist für ihr eigenes Leben verantwortlich.“ Lu Xin schnaubte kalt. Tatsächlich hatte sie ihre Vorbehalte gegenüber dem ‚Devour the Holy Emperor‘.
 
 „Ist das so?
 
 Sobald mein Meister Lu Chens Kopf erobert hat, werde ich ihn in der Stadt Fu Di der Zhongzhou-Dynastie aufhängen. Das wird der Welt zeigen, dass die Prinzen der Menschheit nicht nutzlos sind und dass diejenigen, die es wagen, solche Dinge zu sagen, so enden werden.“ Luo Xianxian und Lu Xin lagen im Clinch.
 
 „Na gut, hört auf, wie Kinder zu zanken. Es hat keinen Sinn, noch mehr zu sagen. Wartet einfach auf die Ergebnisse.“
 
 Qing Yi blieb von Anfang bis Ende gelassen. Sie sprach langsam, woraufhin Luo Xianxian und Lu Xin verstummten. Die beiden Mädchen warfen mörderische Blicke auf ihn. Lu Fan stürmte geradewegs in den „Himmel des Höchsten Kaisers“.
 
 Unzählige „Imperial Sky Winds“ kamen auf ihn zu, pfiffen und ließen seine Kopfhaut taub werden. Als er diese überwältigende Kraft spürte, veränderte sich sogar Lu Fans Gesichtsausdruck. Es gab tatsächlich jemanden, der eine Tribulationsstrafe wie den „Kaiserlichen Himmelswind“ hervorrufen konnte. Selbst er hatte den „Kaiserlichen Himmelswind“ noch nie hervorgerufen, sondern nur den „Erdwind“. Nur sein Meister, Lu Chen, hatte den „Kaiserlichen Himmelswind“ hervorgerufen. Er hätte nicht gedacht, dass auch dieser Xuanyuan eine solche Tribulationsstrafe hervorrufen würde. Die Auswirkungen auf ihn waren offensichtlich.
 
 Glücklicherweise war sein Kultivierungsniveau hoch und sein Körper stark. Auch wenn Xuanyuan den kaiserlichen Wind beherrschen konnte, der zehnmal mächtiger war, stellte er für ihn keine große Bedrohung dar.
 
 Der zehnfache kaiserliche Himmelswind griff im Einklang an. Er schien einen eigenen Willen zu haben und verwandelte sich in einen riesigen Winddrachen. Sein Brüllen erschütterte die Seelen der Menschen, und er prallte auf Lu Yus Schwertwillen, was ein ohrenbetäubendes Dröhnen erzeugte.
 
 Lu Fan drängte vorwärts. Sein Schwertwille tobte und war erfüllt von zerstörerischer Tötungskraft. Er durchbrach den Winddrachen, riss ihn auseinander und zerstreute ihn in alle Richtungen. Als sich der endlose kaiserliche Wind gerade wieder sammeln wollte, erhöhte er seine eigene Geschwindigkeit und drang direkt in die zweite Himmelsschicht ein. Andernfalls hätte es kein Ende für ihn gegeben, wenn er sich weiter hätte verstricken lassen.
 
 In dem Moment, als er den Himmel der Höchsten Helligkeit betrat, erblickte er den Tai-Ming-Blitz von der Größe eines kleinen Berges. Er enthielt die Kraft von Yin und Yang, der Sonne und des Mondes. Er stürzte mit erschütternder Zerstörungskraft herab. Er brüllte, und das uralte Schwert, in das er sich verwandelt hatte, verschlang und spuckte dichte Muster aus. Das waren die ältesten Schwertmuster des Uralten Schwertkönigreichs. Sie waren furchterregend und konnten alle Großen Dao zerstören.
 
 Das Schwertlicht war grenzenlos. In Lu Fans Angriff zerschnitten und zerfetzten Tausende scharfer Schwerter den Tai-Ming-Blitz. Unzählige donnernde Explosionen hallten durch die Welt. Er stürmte vorwärts, ohne an einen Rückzug zu denken. In diesem Moment wagte er es nicht, Xuanyuan zu unterschätzen. Dies war jemand, der seinem Meister auf Augenhöhe gegenüberstehen konnte. Hätte er ihn nicht in Bezug auf seine Kultivierungsstufe unterdrückt und ihm erlaubt, zu wachsen, wäre es für ihn schwierig gewesen, Xuanyuan ebenbürtig zu sein.
 
 Es war nicht so, dass er kein Vertrauen in sich selbst hatte, aber er kannte seine eigenen Grenzen. Er wusste, wie furchterregend jemand war, der eine solche „Tribulation Punishment“ hervorbringen konnte.
 
 Einen Augenblick später kämpfte sich Lu Fan in den Himmel der Klaren Helligkeit vor.
 
 In alle Richtungen herrschte eine eiskalte Aura. Vom Himmel stürzte der „Himmel der klaren Helligkeit“-Regen in der Größe von Wassertanks herab. Der Abendregen versperrte einem direkt die Sicht, als wäre dies eine Welt aus Wasser. Lu Fan war nach wie vor unbesiegbar. Er spaltete den Himmel voller „Himmel der klaren Helligkeit“-Regen und ließ ihn in feine Regentropfen zerplatzen, die sich überall verstreuten. Doch die Kälte, der Tod und die Yin-Energie im „Himmel der klaren Helligkeit“ waren allgegenwärtig und drangen in seinen Körper ein. Er war furchtlos. Mit seiner majestätischen Blutessenz und seiner mächtigen Blutlinie durchbrach er direkt den vierten Himmel der Himmelsunsterblichen, den „Himmel des dunklen Embryos“.
 
 Der „Himmel des Dunklen Embryos“ war das Fundament des Dao.
 
 In dieser Welt sprossen unzählige Samen des Dao.
 
 Das war die Kraft des Großen Dao. Das Verständnis des Dao begann bei jedem Menschen mit einem Samen. Es war so, als würde ein Mensch vor seiner Geburt in einer Plazenta genährt werden. Dann nahm er Nährstoffe auf und wuchs auf natürliche Weise. Je mehr er aufnahm, desto stärker würde er nach der Geburt sein. Dies hing davon ab, was er von der Mutter erhalten konnte.
 
 Genauso verhielt es sich mit den Samen des Dao. Sie mussten bewässert und genährt werden. Unendliche Kraft des Großen Dao strömte herab und nährte die Welt um sie herum. Und im Himmel des Dunklen Embryos gab es unzählige Samen des Dao, die alle unterschiedlich waren.
 
 Als Lu Fan die Szene vor sich sah, zuckten seine Augenlider ein paar Mal. Er war schockiert und sagte: „Es sind die Samen des Dao. Xuanyuan kann die Samen des Dao aktivieren. Hat er die Fähigkeit, die Samen des Dao einen nach dem anderen zu verfeinern und in seinen Körper zu integrieren?“
 
 An diesem Ort musste er die zehnfache Kraft des Dao der Welt ertragen. Als Lu Fan die Katastrophe des Dritten Himmels durchbrach und hierher eilte, durchlief Xuanyuan bereits die Katastrophe des Vierten Himmels. Er nutzte die übermächtige Methode der „Formel des verschlingenden Weges“, um alle Samen der Welt zu verschlingen und ihre Kraft zu absorbieren. Hätte er einen anderen Körperbau gehabt, wäre er längst explodiert und gestorben. Doch Xuanyuan besaß den „Körper der Allenergie-Absorption“. Er war zudem in der Lage, das gesamte Große Dao dieser Welt in seine eigene Kraft zu veredeln und es mit seiner Himmlischen Seele zu verschmelzen. Dies ermöglichte es ihm, den Vierten Himmel rasch zu vollenden und den Himmel des Dunklen Embryos für sich arbeiten zu lassen.
 
 Für Xuanyuan war sein Dao das Dao der Welt. Solange er stark genug war, konnte er alle Großen Dao der Welt für seine eigenen Zwecke anziehen. Das war die Fähigkeit des „Körpers der Allenergie-Absorption“. Er konnte alle Arten von magischen Kräften kultivieren. Auch deshalb fürchteten die großen Mächte Xuanyuan so sehr und betrachteten ihn als Stachel im Fleisch.
 
 In dieser Welt musste Lu Fan die Unterdrückung durch die zehnfache Kraft des Dao ertragen. Er wusste, dass Xuanyuan in einem Winkel des „Himmels des Dunklen Embryos“ die Katastrophe durchlitt. Er wurde von der Kraft des Dao unterdrückt, ebenso wie Xuanyuan.
 
 Lu Fan widerstand der Unterdrückung durch die Kraft des Dao. Er patrouillierte in alle Richtungen, tötete immer wieder und zerstörte diese kleine Welt. Der Schwertwille war endlos, und die Schwertwellen verwandelten sich in Wellen, die in alle Richtungen fegten und alles zerstörten.
 
 Xuanyuan wusste, dass er früher oder später davon betroffen sein würde, wenn dies so weiterginge. Mit einem Gedanken setzte Xuanyuan die Technik der „Drei Reinen“ ein, um einen Avatar von sich selbst zu erschaffen, und kämpfte gegen Lu Fan.
 
 Jeder von Xuanyuans Avataren verfügte über die volle Kampfkraft des ursprünglichen Körpers. Er trug die „Alles verschlingende Energie-Absorptions-Dao-Rüstung“ und hielt das „Schwert aus dem Knochen des bösen Drachen“ in der Hand. Dank des Vorteils, sich auf der vierten Himmelsstufe zu befinden, konnten die beiden auf Augenhöhe kämpfen. In Xuanyuans kleiner Welt war Lu Fans Reich der „Großen Vollendung der Weisen“ nicht so furchterregend. Doch schließlich verschaffte ihm sein hohes Reich dennoch einen großen Vorteil. Xuanyuan konnte ihn nicht von Angesicht zu Angesicht bekämpfen. Wäre Lu Fan nicht in dieser Welt gewesen und hätte er das Große Dao dieser Welt nicht nutzen können, wäre er längst besiegt worden.
 
 Lu Fan bediente sich der Schwertkunst des archaischen Königshauses. Er selbst war ein höchster unsterblicher Schatz, und er selbst war das Prinzip von Himmel und Erde. Da das Dao gekommen war, um ihn aufzuhalten, würde er das Dao zerbrechen.
 
 Mit seiner eigenen Schärfe zerriss er die Kraft des „Dunklen Embryo-Himmels“ Schicht für Schicht. Xuanyuans taoistischer Körper konnte keinen Frontalkampf führen, also kämpfte er auch nicht frontal. Er kämpfte mal frontal und zog sich mal zurück. Er war Lu Fan wirklich nicht gewachsen. Auch wenn Lu Fan nur Lu Chens Schüler war, waren seine Blutlinie, sein Lebensalter und seine Kultivierungserfahrung weitaus höher als die von Xuanyuan. Wäre da nicht der Vorteil der „Alles verschlingenden Energie-absorbierenden Dao-Rüstung“ gewesen, hätte die Unterdrückung des „Himmels des dunklen Embryos“ mit der zehnfachen Kraft des Dao keine große Wirkung gezeigt.
 
 Im „Himmel des Dunklen Embryos“ ersetzte Xuanyuan sich selbst durch die „Drei Reinen“. Er kämpfte und zog sich zeitweise zurück, wodurch er die Kraft des „Himmels des Dunklen Embryos“ zermürbte. Ehe er sich versah, waren sieben Tage vergangen. Xuanyuan hatte die himmlische Prüfung des „Himmels des Dunklen Embryos“ abgeschlossen und die Kraft des Dao in dieser Welt vollständig für sich selbst verfeinert.
 
 In dem Moment, als Xuanyuan die Himmlische Prüfung des Himmels des Dunklen Embryos vollendet hatte, nahmen die Samen des Dao die Gestalt von Xuanyuan an. Sie hielten alle möglichen Waffen in den Händen und griffen Lu Fan an. Doch in dieser Welt konnte Lu Fan den echten Xuanyuan nicht ausfindig machen. Es bestand kein Zweifel daran, dass Lu Fan angesichts dieser Aura unter großem Druck stand.
 
 Dennoch kämpfte er furchtlos weiter. Das uralte Schwert, in das er sich verwandelt hatte, strahlte in schillerndem Schwertlicht. Schichten von Schwertwellen fegten durch die neun Himmel und zehn Erden und rissen mit dem Willen des Großen Weges alles auseinander. Die aus den Samen des Großen Weges gebildeten Xuanyuan-Klone wurden direkt in Stücke zerschmettert. Er stellte sich ihnen frontal entgegen und benutzte den Schwertkörper, um alles zu vernichten.
 
 Mit einem lauten Knall bebte der gesamte Himmel des Dunklen Embryos. Über seinem Kopf öffnete sich ein riesiges Tor. Xuanyuan hatte mit seiner eigenen Faust das Tor zur fünften Himmelsschicht aufgesprengt. Nachdem er die vierte Himmelsschicht durchquert hatte, war Xuanyuans Stärke noch mächtiger geworden. Tatsächlich war Lu Chens Absicht ganz klar. Sein derzeitiges Niveau war nicht niedrig. Seine Kraft von einem hohen Niveau auf ein so niedriges Niveau zu drosseln, war eine große Belastung für ihn. Er musste die grenzenlose Kraft in seinem Körper unterdrücken und gegen Xuanyuan kämpfen. Das war mit gewissen Schwierigkeiten verbunden, daher würde es für ihn viel einfacher werden, wenn er Xuanyuan dazu zwingen könnte, ein paar Himmelsstufen aufzusteigen.
 
 Er hatte auch Xuanyuans Stufe selbst erlebt. Der Fortschritt der Stärke war nicht schnell, aber die Ansammlung war sehr tiefgreifend. Sobald sie ausbrach, war es nicht schwer, sogar ein paar Himmelsstufen aufzusteigen. Er wollte seine eigene Belastung so weit wie möglich verringern. Am besten wäre es, wenn Lu Fan Xuanyuan zu einem Durchbruch zwingen könnte und er dann darauf warten würde, dass Xuanyuan herauskäme, um gegen ihn zu kämpfen. Am besten wäre es für ihn, einfach zuzusehen. Er hatte vergessen, dass Lu Fan zu arrogant war, viel zu arrogant, und genau wie er selbst unbesiegbar. In seinem Kopf gab es nur ein Wort, und das war: kämpfen.
 
 Lu Fan zerschmetterte alles mit seinem Schwert und drang direkt in die fünfte Himmelsschicht vor.
 
 Yuanyang-Himmel.
 
 Xuanyuan befand sich in dieser Welt und sah nur ein Yuanyang, das hoch am Himmel hing.
 
 Yuanyang war die Grundlage des Yang-Qi des menschlichen Körpers. Das Yuanyang schwoll an, und im Nu spürte Xuanyuan, wie das Essenz-Qi in seinem Körper entfacht wurde. Ein wahnsinniges Verlangen durchströmte seinen Körper und ließ ihn für einen Moment den Verstand verlieren. Unzählige schöne Gesichter tauchten vor ihm auf. Ihre Gestalten waren anmutig, von weißem Schleier verhüllt und nur schemenhaft zu erkennen. Gelächter schwoll an und verebbte.
 
 Dies ging mit dem Verbrauch des Yang-Qi im Körper einher. Sobald das Yang-Qi erschöpft war, würde das Leben dieser Person zu Ende gehen.
 
 Xuanyuan beruhigte sein Herz und verbarg sich mit der „Dao-Verhüllung“ im Yuanyang-Himmel. Er unterdrückte und löschte das brennende Yuanyang in seinem Körper vollständig aus.
 
 Dann nahm er langsam das starke Yang-Qi, das vom Yuanyang-Himmel ausgestrahlt wurde, in seinen Körper auf. Dieses Yang-Qi enthielt böse Gedanken, die den Verstand und den Geist verwirren konnten. Sobald es nicht mehr kontrolliert werden konnte, würde sich die Seele zerstreuen und niemals wieder reinkarniert werden.
 
 Xuanyuan verfeinerte das Yang-Qi in seinem Körper und wollte die bösen Gedanken vertreiben.
 
 Auch Lu Fan gelangte in den Fünften Himmel. Als er das Ur-Yang betrachtete, das hoch am Himmel hing, und das starke Ur-Yang-Qi, das es ausstrahlte, wurde die Schärfe des uralten Schwertes, in das er sich verwandelt hatte, noch schärfer. Er war schockiert: „Das Yang-Qi der Begierde, das Reich der Begierde der Sechs Himmel, die fünf extremen Dao-Prüfungen – all das hat er hervorgebracht: ‚Königlicher Himmelswind‘, ‚Tai-Ming-Donner‘, ‚Qingming-Regen‘, ‚Myriaden-Dao-Samen‘ und ‚Yang-Qi der Begierde‘. Ich darf nicht zulassen, dass er weiter durchbricht, sonst werde ich ihn nicht mehr unterdrücken können und ihm an der Nase herumgeführt werden.“
 
 Lu Fan unterdrückte auch das zehnmal stärkere Sterbliche Yang-Qi. Es enthielt böse Gedanken, die den Geist ins Chaos stürzen konnten. Er stand regungslos da und sang still die geheime Beschwörungsformel der alten Schwertkönigsfamilie. Unzählige Schwertmuster flossen um seinen Körper herum. Jedes Schwertmuster enthielt einen uralten daoistischen Vers, und jeder Strich bildete ein Siegel, das äußerst geheimnisvoll und voller Kraft war.
 
 „Das Urschwert befragt den Himmel, unzählige Dao-Träume.“
 
 Von Lu Fans Körper aus umhüllte das höchste Dao der Königlichen Familie des Uralten Schwertes den Ur-Yang-Himmel. Das Leben glich einem großen, leeren Traum. Sein Haar wurde im Handumdrehen weiß. Nur das Himmlische Dao war ewig, endlos und unendlich.
 
 Als Lu Chen Lu Fan zum Kampf gegen Xuanyuan schickte, hatte er gesagt, dass Xuanyuan höchstwahrscheinlich die „Technik der Verbergung des göttlichen Weges“ kultiviert habe, eine der neun großen uralten Techniken. Er hatte ihm geraten, vorsichtig zu sein. Mit dieser Technik konnte er das Myriad-Dao in einen Traum verwandeln und die „Göttliche Dao-Verbergungstechnik“ durchbrechen. Natürlich würde dies nicht unbedingt gelingen. Denn die „Göttliche Dao-Verbergungstechnik“ war eine höchste uralte Technik. Sollte Xuanyuan sie auf ein extrem hohes Niveau kultiviert haben, gäbe es nichts, was er tun könnte. Nun konnte er nur hoffen, dass Xuanyuan bei der Kultivierung der „Göttlichen Dao-Verbergungstechnik“ scheitern würde.
 
 In diesem Ur-Yang-Himmel verbarg sich Xuanyuan im Großen Dao von Himmel und Erde. Er nahm das Ur-Yang-Qi in sich auf, verfeinerte seinen Körper, bereicherte seine Himmlische Seele, kämpfte gegen die bösen Gedanken an, läuterte sie und stärkte seinen Willen.
 
 Seit er das Reich der Himmelsunsterblichen betreten hatte, spürte Xuanyuan, dass sein Reich stabiler geworden war. In „Der Heilige Kaiser bekämpft Hongmeng“ waren die zweiundsiebzig Ebenen bereits äußerst gefestigt. In diesem Himmel gab es Wind, Donner, Regen, und die Samen des Myriaden-Dao sprossen. Das Ur-Yang-Qi nährte alle Dinge und bildete einen Kreislauf.
 
 Xuanyuan spürte, dass der „Heilige Kaiser bekämpft Hongmeng“, der ihm gehörte, äußerst mächtig und furchterregend geworden war.
 
 In diesem Moment hatte Xuanyuan das Gefühl, dass das gesamte Große Dao von Himmel und Erde in einen großen Traum eingetreten zu sein schien. Sein Herz setzte einen Schlag aus. Er wusste, dass dies ein Verstoß gegen die Dao-Verbergungstechnik war, mit der man versuchte, ihn herauszuzwingen.
 


 

    
        Kapitel 1194

     „Das uralte Schwert befragt den Himmel, das Große Dao ruft Träume hervor …“
 
 Die Daos zwischen Himmel und Erde verschwanden nicht. Stattdessen verstummten sie und regten sich nicht. Sie waren alle in einen kurzen Schlummer gefallen.
 
 Wäre Xuanyuans Beherrschung der Kunst der Unsichtbarkeit des Dao in diesem Moment nicht perfekt genug, könnte der Schlaf des Dao ihn nicht länger verbergen, und er würde entlarvt werden. Selbst wenn zu diesem Zeitpunkt keine Gefahr bestünde, würde dies die Geschwindigkeit von Xuanyuans Vergeltung verzögern. Sobald er einmal darin verstrickt wäre, würde es sehr mühsam werden. Xuanyuan wusste nicht, welche weiteren tödlichen Schläge Lu Fan noch in petto hatte.
 
 Xuanyuan hatte die „Göttliche Bewegungskunst der Unsichtbarkeit des Dao“ noch nicht lange kultiviert, und sein Fokus lag nicht auf der Unsichtbarkeit des Dao, sondern auf der Göttlichen Bewegung. Bislang hatte er erst die nächste Stufe erreicht. Lu Fans Stärke war weitaus höher als seine eigene, und eine so große Kluft war etwas, das Xuanyuan nicht überwinden konnte.
 
 „Das Urschwert befragt den Himmel, das Große Dao weckt Träume“ machte es Xuanyuan unmöglich, auszuweichen.
 
 Die ganze Welt kehrte zum Frieden zurück, und nur das Yang-Begierde-Qi fiel vom Himmel herab. Das Große Dao des Urschwerts fegte hervor, und wo immer es vorbeizog, wurde das Große Dao still und schlief ein.
 
 Als er sah, dass Xuanyuan kurz davor war, vertrieben zu werden, kam ihm plötzlich eine Idee. Er hörte auf, das Yang-Begierde-Qi zu verfeinern, und nutzte die Kraft des „All-Energie-Absorptionskörpers“, um in einen Traum einzutreten, umgeben von der Aura des Großen Dao von Himmel und Erde. Er verbarg sich weiterhin im Großen Dao, beobachtete still und nutzte die Kraft seines Körperbaus, um sich zu tarnen.
 
 Der „All-Energie-Absorptionskörper“ konnte alles in der Welt verwandeln.
 
 Das „Uralte Schwert des Großen Dao“ konnte zwar alle Daos in einen Traum versetzen, besaß jedoch nicht die Fähigkeit, Xuanyuans Aufenthaltsort aufzuspüren. Xuanyuan war ursprünglich eins mit der Natur, und dann versetzte er seine Aura in einen Zustand, in dem das Dao Träume hervorruft. Bei einer gründlichen Suche hätte Lu Fan dies vielleicht durchschauen können, doch auf den ersten Blick war ihm dies nicht möglich.
 
 Das „Urschwert befragt den Himmel“, das „Große Dao weckt Träume“. Dieser Schachzug kostete ihn viel Energie, besonders unter der Unterdrückung durch die zehnfache Kraft. In weniger als einem Augenblick verschwand die Kraft des „Urschwerts, das den Himmel befragt“, und alle Daos kehrten in ihren ursprünglichen Zustand zurück. Xuanyuan passte sich den Veränderungen um ihn herum an und setzte die Verfeinerung des Yang-Begierde-Qi fort. In einer so riesigen kleinen Welt würde Xuanyuan, der in einer Ecke des Ur-Yang-Himmels das Yang-Begierde-Qi verfeinerte, niemandes Aufmerksamkeit auf sich ziehen.
 
 „Xuanyuan, komm heraus, wenn du es kannst. Was bringt es, feige zu sein und dich zu verstecken? Was für ein ‚All-Energie-Absorptionskörper‘ ist das denn? Damals beherrschte der Verschlingende Kaiser die Welt und drang allein in die königliche Familie des Urschwerts ein. Er war furchtlos und strahlte eine unbesiegbare Aura aus. Und jetzt sieh dich an – du bist eine Schande für seinen Namen. Du verdienst es nicht, ‚Körper der Allenergie-Absorption‘ genannt zu werden. Du bist nur ein Feigling.“
 
 Lu Fan wusste, dass er Xuanyuan definitiv nicht finden würde. Er hatte keine Angst davor, mit der zehnfachen Kraft der Prüfungen gegen Xuanyuan zu kämpfen. Vielmehr fürchtete er, dass Xuanyuan ständig Durchbrüche erzielen würde und seine Stärke unaufhörlich in die Höhe schnellen würde. Außerdem würde dies seine Energie über einen langen Zeitraum hinweg aufzehren. Unter solchen Umständen würde er definitiv verlieren. Dessen war er sich bewusst.
 
 Nachdem er in die Taschenwelt eines anderen eingetreten war, würde diese nur verschwinden, wenn er ihn tötete. Andernfalls könnte er nur darin gefangen bleiben. Er konnte sich nur selbst die Schuld dafür geben, unvorsichtig gewesen zu sein. Als er sah, dass Xuanyuan sich erst im Dritten Himmel des Himmelsunsterblichen-Reiches befand, hatte er auf ihn herabgeschaut und geglaubt, ihn schikanieren zu können, was zu der aktuellen Situation geführt hatte. Hätte Xuanyuan die „Technik der Verbergung des Göttlichen Weges“ nicht kultiviert, wäre er definitiv in der Lage gewesen, zu Xuanyuan aufzuschließen. Die Geschwindigkeit des Schwertkörpers an sich war etwas, mit dem viele Menschen nicht mithalten konnten. Im Vergleich zu einer überragenden uralten Technik wie der „Technik der Verbergung des Göttlichen Weges“ war dies jedoch natürlich ein himmelweiter Unterschied.
 
 Xuanyuan schenkte Lu Fan keinerlei Beachtung. Er ließ ihn einfach schreien, was er wollte. Er war sehr damit beschäftigt, das Yang-Qi in seinem Körper zu verfeinern. Jedes Mal, wenn er eine Spur davon verfeinerte, spürte Xuanyuan, wie das Ur-Yang in seinem Körper stärker wurde. Essenz zu Qi verfeinern, Qi zu Geist verfeinern, Geist zur Leere verfeinern. Xuanyuan kultivierte die „Drei Blumen an der Spitze“, man konnte also sagen, dass er das Yang-Qi überaus schätzte. Solange er die gewaltigen bösen Gedanken verfeinern konnte, würde der gesamte Ur-Yang-Himmel eine großartige Nahrung für Xuanyuan sein. Sobald er es vollständig verfeinert hatte, würde Xuanyuan einen großen Sprung nach vorne machen.
 
 Inzwischen war im Ur-Yang-Himmel bereits ein halber Monat vergangen. In Xuanyuans Körper verschlang und strahlte das Große Dao göttliches Licht aus. Seine Kraft war erneut sprunghaft angestiegen. Lu Fan hingegen suchte ununterbrochen und richtete dabei Verwüstung an. Die zerstörerischen Schwertwellen wogten wie das Meer, doch er konnte Xuanyuan immer noch nicht finden. Das Kampf-Qi in seinem Körper wurde rasch aufgebraucht. Glücklicherweise befand er sich im Reich der Großen Vollendung der Weisen. Er konnte das Kampf-Qi von Himmel und Erde aus der Außenwelt über Xuanyuans Kleine Welt für sich nutzen, um einen langwierigen Kampf durchzustehen.
 
 Xuanyuan bewunderte Lu Fan dafür, dass er so lange durchhalten konnte. Kein Wunder, dass man sagte, die Königliche Familie des Uralten Schwertes sei auf derselben Ebene unbesiegbar. Man sollte wissen, dass die Prüfungen in Xuanyuans Kleiner Welt selbst den Weisen Schaden zufügen konnten, ganz zu schweigen davon, dass sich die Kraft der Prüfungen verzehnfacht hatte. Lu Fans Ausdauer und Beharrlichkeit waren erstaunlich. Auch die Grundlagen der Königlichen Familie des Uralten Schwertes waren sehr tief.
 
 In diesem Moment konnte Xuanyuan die Kraft in seinem Ur-Yang-Himmel vollständig kontrollieren. Lu Fan, der nach Xuanyuan Ausschau gehalten hatte, spürte plötzlich, wie sich der Druck vervielfachte. Die Kraft des Yang-Begierde-Qi wurde furchterregender, und die darin enthaltenen bösen Gedanken wurden heftiger. Er wusste, dass Xuanyuan die Prüfung des Fünften Himmels abgeschlossen hatte. Dann hörte er Xuanyuans Lachen, der sagte: „Lu Fan, danke für deine Gesellschaft in diesen einsamen und langweiligen Tagen. Du hast meiner Kultivierung ein wenig Spaß verliehen. Folge mir weiter!“
 
 Kaum war seine Stimme verklungen, stürmte Xuanyuan vorwärts. Die Tür war schlicht und dunkel, strahlte jedoch eine urzeitliche Atmosphäre aus. Auf ihrer Oberfläche waren unzählige Sterne eingraviert. Die Galaxie leuchtete hell, und der Weg des Himmlischen Pfades zeigte sich in seiner ganzen Pracht.
 
 Xuanyuans Körper strahlte goldenes Licht aus. Er sammelte seine Kraft und schlug zu.
 
 Bumm!
 
 Wie eine große Glocke durchdrang der himmlische Klang die Ohren. Der Fünfte Himmel bebte ein wenig, und mit einem gewaltigen „Peng“ öffnete sich die sechste Tür.
 
 Der Sechste Himmel, der Sternenlicht-Himmel.
 
 Sternenlicht fiel vom Himmel, und unzählige Sterne drehten sich und flogen umher. In dem Moment, als Xuanyuan den Sternenlicht-Himmel betrat, wurde er beinahe von einem riesigen Stern getroffen. Fast unwillkürlich wich er dem Aufprall des Sterns aus.
 
 „Ah, Xuanyuan, ich werde dich töten. Wie kannst du es wagen, so mit mir zu spielen? Unverzeihlich, du verdienst den Tod.“
 
 Lu Fan war außer sich vor Wut. Er hatte in den letzten Tagen nach Xuanyuan gesucht. Wer hätte gedacht, dass Xuanyuan so niederträchtig sein würde, sich in der Dunkelheit zu verstecken und nicht herauszukommen. Er hatte sogar die Prüfung des Fünften Himmels bestanden. Nicht nur das, Xuanyuan wagte es sogar, ihn zu verspotten. Lu Fan konnte es nicht mehr ertragen. „Wenn du ein Mann bist, dann kämpfe fair gegen mich. Wenn du es kannst, versteck dich nicht.“
 
 Lu Fan stürmte vorwärts. Kaum hatte er die Sternenlicht-Himmel betreten, gab es einen lauten Knall, als er von einem der Sterne durch die Luft geschleudert wurde. Die Wucht des Angriffs war zehnmal so stark wie die der Dao-Kraft. Für ihn war es keine leichte Aufgabe, damit fertig zu werden. Er starrte auf die Sternenlicht-Himmel, ein Ausdruck des Schocks auf seinem Gesicht. „Die Sternenlicht-Himmel. Die Sechs Himmel der Welt der Begierde. Sechs der schrecklichsten Prüfungen hat er hervorgebracht. Sobald er sie überwunden hat, wird er ein vollendeter Himmlischer Unsterblicher sein. Wenn das geschieht, wird es noch schwieriger sein, mit ihm fertig zu werden.
 
 „Ah, ah, ah …“ Lu Fan konnte nicht länger ruhig bleiben. Er sah, wie sein Kampf-Qi immer mehr aufgebraucht wurde und die Stärke seines Gegners rapide zunahm. Ein äußerst beunruhigendes Gefühl breitete sich in seinem Körper aus.
 
 Mit dem Schwertkörper spuckte er die Kunst hervor, alle Daos zu zerschmettern. Zehntausende Schwerter erschienen um ihn herum und rissen die Sterne um ihn herum auseinander. Unzählige Steine flogen überall hin, und die Sterne zersplitterten. Dieses Schwert war unvergleichlich übermächtig.
 
 Als Xuanyuan diese Szene sah, zuckte es unwillkürlich in seinen Augen. Die Tötungskraft des Königlichen Clans der Uralten Schwerter war nicht nur zur Show da. Selbst mit der zehnmal stärkeren Wucht der Sterne als zuvor war es immer noch in der Lage, sie zu zerschmettern. Das war wirklich nicht einfach. Wenn dieser Sternenlicht-Himmel jedoch so leicht zu bewältigen wäre, wäre das großartig. Nun würde es ein Zermürbungskampf werden.
 
 Die Felsbrocken des auseinandergerissenen Sterns setzten sich wieder zusammen und nahmen ihre ursprüngliche Gestalt an, kehrten auf ihre ursprüngliche Flugbahn zurück.
 
 Die „Himmlische Sternenglanz-Prüfung“, der „Himmel voller Sterne“. Das von diesen Sternen ausgestrahlte Sternenlicht glich extrem scharfen Klingen, die fähig waren, den Körper anderer zu zerreißen. Die Kollision ihrer Körper war sogar von zerstörerischer Dao-Energie erfüllt. Nur wer das gesamte Sternenlicht der „Himmlischen Sternenglanz-Prüfung“ verfeinerte und jeden einzelnen Stern beherrschte, würde die Prüfung wirklich durchbrechen und in die Meisterschaft des Himmlischen Unsterblichen Reiches eintreten können.
 
 Der Sternenlicht-Himmel war die Prüfung des Himmlischen Unsterblichen-Reiches der Großen Vollendung. Für andere Himmlische Unsterbliche mochte es nur ein Stern sein, oder einige wenige, oder sogar Dutzende von Sternen. Doch für Xuanyuan war es eine riesige Zahl. Es waren fast zehntausend Sterne. Man konnte sich vorstellen, dass unterschiedliche Körperverfassungen große Vorteile mit sich brachten, doch beim Durchbruch gab es auch viele Schwierigkeiten.
 
 Er schloss die Augen und nahm die Kraft der Sterne nacheinander in seinen Körper auf. Selbst mit Xuanyuans gegenwärtiger körperlicher Stärke verspürte er starke Schmerzen. Es war, als würden seine Haut, seine Muskeln, seine Knochen und seine Organe aufgeschnitten. Ein unbeschreiblicher Schmerz breitete sich in jeden Winkel von Xuanyuans Körper aus. Wäre da nicht sein starker Körper gewesen, hätte er das überhaupt nicht ertragen können. Und das sogar mit der Hilfe des „Körpers aller Schöpfungen“. Andernfalls wäre sein Körper auseinandergerissen worden. Xuanyuan hatte die Augen geschlossen, während er die Kraft der Sterne in seinen Körper aufnahm. Selbst mit Xuanyuans gegenwärtiger körperlicher Stärke verspürte er einen qualvollen Schmerz. Es war, als würden seine Haut, seine Muskeln, seine Knochen und seine Organe aufgeschnitten. Ein unbeschreiblicher Schmerz breitete sich in jeden Winkel von Xuanyuans Körper aus. Wäre da nicht seine körperliche Stärke gewesen, hätte er es nicht aushalten können.
 
 Xuanyuan ertrug den qualvollen Schmerz. Kalte Schweißperlen brachen überall auf seinem Körper aus. Im Schweiß waren Blutstreifen zu sehen, und das Blut strahlte eine starke Lebenskraft aus. Xuanyuan ignorierte sie und begann, die scharfe Sternenkraft Stück für Stück zu verfeinern und mit seiner Himmlischen Seele zu verschmelzen.
 
 Im Sternenlicht-Himmel besaß jeder Stern seine eigene, einzigartige Kraft. Nachdem Xuanyuan ihre einzigartige Kraft erfasst hatte, entwickelte er sie nacheinander in seinem „Heiligen Kaiser gegen Hongmeng“ weiter. Angesichts der Prüfungen des Sternenlicht-Himmels war es jedoch zweifellos ein gewaltiges Unterfangen, sie alle zu verfeinern. In der Welt der unzähligen Sterne war es für Lu Fan viel schwieriger, Xuanyuan zu finden. Das lag daran, dass er ständig von den Sternen behindert wurde, die mit ihm kollidierten.
 
 Diese Sterne bewegten sich extrem schnell, kollidierten jedoch nicht miteinander. Wie es so schön heißt: Der Himmel ist beständig. Jeder Stern schien das Schicksal eines jeden zu verkörpern. Manche würden sich begegnen, während andere auf- und absteigen würden, um sich nie wieder zu treffen. So war es auch bei diesen beiden Sternen.
 
 Die Zeit verging wie im Flug. Xuanyuans Körper glich einem riesigen Strudel, der die verschiedenen Sternenkräfte im Sternenlicht-Himmel verschlang. Er verfeinerte sie wie wild. Stück für Stück füllte sich Xuanyuans Himmlische Seele bis zum Rand. Das Sternenlicht war strahlend und hell.
 
 Obwohl die goldene Blume von Xuanyuans Himmlischer Seele noch nicht voll entfaltet war, hatte sie bereits ihre grundlegende Form angenommen. Selbst Xuanyuan konnte spüren, dass diese goldene Blume eine äußerst mächtige Kraft und grenzenlose Lebenskraft in sich barg.
 
 Nach diesen Tagen der Verfeinerung war Xuanyuans Himmlische Seele äußerst transparent geworden. Sie hatte sich mit dem Himmel verschmolzen, und sein Verständnis war tiefer geworden. Aus diesem Grund waren sogar die Erdseele und die Lebensseele mächtiger geworden. Der Himmel, die Erde und die Menschen waren miteinander verbunden. Wenn die Himmlische Seele davon profitierte, wurden auch sie natürlich genährt. In diesem Moment hatte sich Xuanyuans Stärke auf eine höhere Ebene gesteigert.
 
 Nach mehr als einem Monat überstand Xuanyuan schließlich die Prüfung der „Sterne des Himmels“ und betrat das Reich der Himmlischen Unsterblichen. Ein weiterer Durchbruch auf die dritte Stufe der Himmlischen Unsterblichen ermöglichte es Xuanyuans Körper, einen gewaltigen Sprung zu machen und sich zu verwandeln.
 
 Während dieses Prozesses hatte er endlose Schmerzen ertragen müssen. Für Xuanyuan war dies jedoch nichts. Gleichzeitig gab es noch eine weitere Person, die mit ihm litt.
 
 Xuanyuan räumte ein, dass Lu Fans Körper stark und seine Kampffähigkeiten beeindruckend waren. Dennoch ging es Lu Fan nach einem Monat in dieser Welt definitiv nicht gut. Xuanyuan spürte, dass Lu Fans Aura allmählich schwächer wurde. Er wusste, dass dieser zu viel Energie verbraucht hatte. Es war, als wolle man einen brennenden Wagen voller Brennholz mit einer Tasse Wasser löschen. Wäre er nicht im fortgeschrittenen Himmel-Weisen-Reich gewesen, wäre er längst erschöpft gewesen.
 
 Im Sternenhimmel folgten unzählige Sterne Xuanyuans Willen. Xuanyuan musste selbst nichts tun. Diese Sterne konnten zu seinen Waffen werden, um mächtige Feinde anzugreifen. Lu Fan wagte es, so arrogant zu sein, in seine kleine Welt einzudringen. Er suchte schlichtweg den Tod. Gewöhnliche Menschen würden nicht ohne Weiteres in die kleine Welt eines anderen eindringen.
 
 „Lu Fan, gibst du dich geschlagen?“, lächelte Xuanyuan.
 
 „Nein, du verachtenswerter Mensch. Wenn du es kannst, dann komm heraus und kämpfe offen gegen mich“, brüllte Lu Fan. Er verwandelte sich in ein uraltes Schwert und richtete es auf Xuanyuan.
 
 „Oh, dann lass uns weitermachen. Viel Glück. Ich fange an.“
 
 Xuanyuan lächelte gelassen. In diesem Moment konnte er den Sternenlicht-Himmel kontrollieren. Mit Xuanyuans Kontrolle und der zehnfachen Tötungskraft war das natürlich furchterregend. Es war nicht mehr mit früher zu vergleichen. Lu Fan spürte plötzlich, wie der Druck zunahm. Es war äußerst unangenehm.
 
 In der Außenwelt waren fast zwei Monate vergangen. Luo Xin spottete: „Ist das der legendäre Xuanyuan?
 
 Er ist also nur mittelmäßig. Lu Fan kann nicht einmal einen Schlag meines Cousins abwehren, und trotzdem will er so lange gegen Lu Fan kämpfen. Mit solcher Stärke wagt er es immer noch, meinen Cousin zu provozieren. Was für ein Witz.“
 
 „Was gibt’s da zu lachen? Du schamlose alte Frau, du lebst schon seit Zehntausenden von Jahren.
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